
Pharmakologische Grundlagen

Zusammenfassung

Häufig gebrauchte Arzneimittel wirken bei Frauen und Männern unterschiedlich. Die
individuelle Ansprechbarkeit hängt von pharmakokinetischen und
pharmakodynamischen Faktoren ab. Bioverfügbarkeit, Verteilung, Metabolisierung und
Elimination spielen eine wesentliche Rolle. Relevante geschlechtsabhängige
Unterschiede bestehen im Wesentlichen beim
Arzneimittelmetabolismus.Pharmakologische Aspekte sollten zukünftig stärker
berücksichtigt werden, sodass sowohl Frauen als auch Männer individuell die
bestmögliche Arzneimitteltherapie erhalten.

Ähnliche Artikel
• Modul 1: Geschlecht und Medizin
• Medikamentöse Behandlung und Nebenwirkungen
• Medikationsmanagement - Geschlechterspezifische Aspekte
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